
KELHEIM.Mit einem 18:27 (7:8) kassier-
te Bezirksoberliga-Schlusslicht ATSV
Kelheim im Heimspiel gegen die
Handballer des Olympischen Gedan-
kens (OG) Erlangen die erwartete Nie-
derlage. In der erstenHalbzeit hielt der
Aufsteiger mit dem Tabellenzweiten
gut mit. Nach der Pause brach das
ATSV-Spiel aber einmal mehr in sich
zusammen.

Die Gäste waren mit allen Spielern
angereist, die Rang und Namen haben.
„Das liefen nur die Besten auf, die in ei-
nem Kader mit gefühlten 50 Spielern
zu finden sind“, stöhnte Kelheims Be-
treuer Jürgen Hackelsperger. Die Gast-
geber starteten denkbar schlecht und
lagen bald 0:3 hinten. Es drohte ein De-
bakel. Doch innerhalb weniger Minu-
ten brachte der ATSV die Franken mit
sehenswerten Spielzügen und Treffern
aus dem Rückraum in Verlegenheit.
Kelheim schaffte tatsächlich den Aus-
gleich zum 4:4. Die OG-Angriffe ver-
pufften mehr und mehr, die Würfe
landeten neben dem Tor. Bis zur Halb-
zeitpause konnte der Tabellenletzte
den Titelaspiranten fordern und hatte
beim Kabinengang (7:8) nur ein Tor
Rückstand.

„Vielleicht sollten wir künftig auf
eine Pause verzichten“, umschrieb Ha-
ckelsperger die Spielentwicklung nach
Wiederanpfiff. Die Hausherren waren
nicht mehr in der Lage, Gefahr herauf-
zubeschwören, der Ball wurde leicht-
fertig hergeschenkt. Die Erlangener
wussten das trefflich zu nutzen. Mit
sieben Treffern in Folge entschieden
sie die Partie binnen zehn Minuten zu
ihren Gunsten. Erst danach fand der
ATSV wieder ins Spiel, konnte zwi-
schenzeitlich auf sechs Tore Rück-
stand verkürzen, aber die Begegnung
war gelaufen.

„Hätten wir an die erste Hälfte an-
geknüpft, wäre vielleicht eine Sensati-
on drin gewesen. Die Mannschaft hat
gezeigt, dass sie zu großen Taten fähig
ist, aber leider nicht über volle 60 Mi-
nuten“, resümierte der Kelheimer Trai-

ner. Mit Fortdauer der Partie machte
sich auch das Fehlen von Stefan Ipfel-
kofer, Felix Finger, Timo Kick und An-
dy Brückl bemerkbar. Die Hausherren
hatten nur noch zwei Handballer auf
der Ersatzbank.

„Wir werden nicht aufgeben“, be-
tonte Hackelsperger in Sachen Ab-
stiegskampf. „Wer heute in der Halle
war, hat gesehen, dass sich die Mann-
schaft bis zum Schluss nach Kräften
gewehrt hat.“

ATSVbis zur Pause auf Augenhöhe
ABGEBAUT ImHeimspiel ge-
gen den Tabellenzweiten OG
Erlangen hält das Schluss-
licht in der erstenHalbzeit
gutmit, dann folgt erneut
der Einbruch.

Der ATSV (links) zeigte Biss und Einsatzfreude. Zu Zählbarem reichte es aber erneut nicht. Archivfoto: Lex
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LANGSAM WIRD’S ERNST

➤ Abstiegsgegner: Die viel zitierten
„Wochen derWahrheit“ kommen auf die
Kelheimermit AnfangMärz zu. Im Derby
beim Tabellensiebten SGDJK/SC Re-
gensburg amSamstag wäre ein Punkt-
gewinn erfreulich, aber nicht entschei-
dend. Zuhause gegen den Tabellenfünf-

ten TSHerzogenaurach (26. 2.) käme
ein Sieg einer Sensation gleich. Aber
dann gilt’s: Der ATSV trifft auf TV Altdorf
(2 x), HSGNabburg-Schwarzenfeld, FC
Neunburg v.W. und SVBuckenhofen, die
mit den Rängen acht bis elf direkt vor
demAufstieger liegen. Vier Siegemüs-

senmindestens her, selbst das könnte
zu wenig sein.
➤ Uneinnehmbar: Gegen Spitzenreiter
HG Amberg, der zwischendurch auf dem
ATSV-Speiseplan steht, etwas Zählbares
zu erwarten, wäre vermessen. Das ist
eher eine Partie zumDurchatmen.

KELHEIMWINZER.Doppelt gefordert war
das erste Tischtennis-Herrenteam des
SV Kelheimwinzer in der 2. Bezirksli-
ga. Gegen den Abstiegskandidaten
TSV Vilsbiburg hatte der Tabellenfüh-
rer zuhause wenigMühe (9:4), aber bei
Verfolger DJK Altdorf IV patzte Win-
zer erstmals in dieser Saison (6:9).

Im Doppel große Chance vergeben

Gegen Vilsbiburg ersetzte Oliver Dar-
ge den verletzten Martin Brandl. In
den Eingangsdoppeln war der Meister-
kandidat noch nicht wach: Marcel
Havlicek/Jochen Gabler unterlagen in
2:3 Sätzen. Stefan Wiesbeck/Oliver
Darge gingen auch als Verlierer von
der Platte (1:3). Lediglich Stefan
Schwindl/Markus Giesl waren erfolg-
reich (3:1). Im vorderen Paarkreuz
wendete sich das Blatt. Havlicek siegte
mühelos (3:0), während Schwindl
kämpfen musste (3:2). In der Mitte er-
höhten Giesl (3:1) und Gabler (3:0) auf
5:2. Wiesbeck verlor mit 1:3, Debütant
Darge (0:3) zahlte Lehrgeld. Das war’s
aus Gästesicht. Havlicek siegte erneut
(3:1), Schwindl musste sich wieder
strecken (3:2). Giesl und Gabler (je-
weils 3:0) machten den Sack zum 9:4-
Endstand zu.

Schon am Tag darauf ging’s zum
Spitzenspiel nach Altdorf. Für Brandl
rückte Manuel Hirche in die Formati-
on. In den Eingangsdoppeln vergab
Winzer eine große Chance: Schwindl/
Giesl führten 2:0, mussten die Partie je-
doch 2:3 abgeben. Dafür siegten Havli-
cek/Gabler mit 3:1, Wiesbeck/Hirche
verloren glatt.

Am Freitag Duell gegen Abensberg

In den ersten Einzeln drehte der SV
auf. Havlicek dominierte nach Belie-
ben (3:0), auch Schwindl behielt die
Oberhand (3:1). Starke Leistungen bo-
ten auch Gabler (3:0) und Giesl (3:1),
sodass Winzer 5:2 in Führung ging.
Dann riss der Faden. Hirche fand keine
Linie (0:3),Wiesbeck bliebwie amVor-
tag blass (1:3). Der überragende Havli-
cek punktete noch einmal für Winzer
(3:0). In der Folge gab Schwindl wie im
Doppel eine 2:0-Führung aus der
Hand. Giesl führte im Entscheidungs-
satz 9:6, verlor aber ebenfalls. Die letz-
te Hoffnung hieß Gabler, doch er kas-
sierte mit 1:3 seine erste Saisonnieder-
lage. Nach den Auftritten von Wies-
beck (0:3) und Hirche (1:3) fuhr Win-
zermit einer 6:9-Pleite nachHause.

Noch führt der SVmit zwei Zählern
vor Altdorf IV und SC Adlkofen. Am
Freitag empfängt Winzer den Tabel-
lensechsten TSVAbensberg zum Land-
kreis-Derby (20.30 Uhr). Zur selben
Zeit treffen die Verfolger Altdorf und
Adlkofen aufeinander.

Rückschlag
fürWinzer
SPITZENSPIELDer Tabellenfüh-
rer der 2. Tischtennis-Be-
zirksligaWest kassiert seine
erste Niederlage.

Stefan Schwindl gab eine 2:0-Satz-
führung aus der Hand. Foto: Archiv

LANDKREIS. Der Vorsitzende des Fuß-
ballkreis-Sportgerichts Landshut, Ste-
fan Scheibenzuber, ist ab sofort unter
einer neuen Handynummer erreich-
bar: 0152/53 75 73 88. Die weiteren
Kontaktdaten von Scheibenzuber,
Isarstraße 1, 84109 Wörth/Isar, lauten
wie bisher: Telefon 0 87 02/94 79 34,
Fax 0 87 02/94 79 35 sowie E-Mail:
ksg.landshut@online.de.

Sportgerichtmit
neuerNummer
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SPORT-TELEGRAMM

SCHÜTZEN
Gaumeisterschaft Donaugau

Luftgewehr

Damenklasse: 1. Martina Pauly 496 Ringe
(nach Finale); 103 (Finale); 392 (Vorkampf); 2.
Katrin Bindorfer 492,2; 101,2; 391 (beide Do-
naugau Regensburg); 3. Sandra Köstlmei-
er491,1; 100,1; 391 (HSG Regensburg); 4. And-
rea Hartl 490,4; 101,4; 389 (Donaugau); 5. Sy-
bille Neumeyer 489,5; 100,5; 389; 6. Sandra
Wild 483,4; 98,4; 385 (beide Almenrausch
Grünthal); 7. Evi Köstlmeier 481,4; 98,4; 383
(Donaugau); 8. Michaela Keil 384 (Arnhofen
Pullach) … 22. Brigitte Schweiger 372 (Klause
Essing); 30. Maria Rieger 369; 44. Sabine Weiß
358 (beide Teugn); 50. Silvia Bauer 339; 51.
Kerstin Robl 336 (beide Zieglerthaler Ihrler-
stein).
Mannschaften: 1. Donaugau Regensburg 1170;
2. Donaugau II 1153; 3. HSG Regensburg 1144; 4.
Eichenlaub Großberg 1126; 5. Gmütlichkeit Lu-
ckenpaint 1101; 6. Labertal 1100; 7. Grüne Au
Thanhausen 1051; 8. SSG Labertal II 1029.

Schützen: 1. Markus Islinger 493,4; 102,4; 391;
2. Oliver Stadler 489,2; 101,2; 388 3. Martin
Plank 489,2; 99,2; 390 (alle Donaugau); 4.
Christian Schedl, 487,6; 99,6; 388 (Freischütz
Zeitlarn); 5. Thomas Pelkofer 486,5; 101,5; 385;
6. Thomas Neumeier 390 (beide Donaugau); 7.
Christian Wimmer 388 (Tiefes Tal Oppersdorf);
8. Stephan Schreiner 387 (Lehen); 9. Tobias
Hartl 383 (Eichenlaub Oberhinkofen); 10. Ste-
phan Jobst 383 (Oppersdorf); 11. Christoph Re-
chenberg 383 (Saal/Donau); 12. Martin Robold,
383 (Zeitlarn) … 14. Daniel Teßmann 382 (Es-
sing); 25. Helmut Pürkenauer 377; 28. Markus
Rechenberg 375 (beide Saal/Donau); 30. And-
reas Richter 374 (Kelheim-Affecking); 35. Ro-
bert Ehrl 372 (Essing); 41. Christoph Schweiger
371 (Saal/Donau); 42. Albert Jackermeier 371
(Teugn); 48. Stefan Schmaus 369 (Altbach-
schützen Hausen).
Mannschaften: 1. Donaugau Regensburg 1168;
2. Donaugau II 1158; 3. Freischütz Zeitlarn 1152;
4. Donaugau III 1144; 5. Tiefes Tal Oppersdorf
1140; 6. Drei Tannen Lehen 1140; 7. Saal/Donau
1135; 8. Gambachtal Fußenberg 1133.

Luftpistole

Damenklasse: 1. Monika Karsch 379 (HSG); 2.
Angelina Straubinger 366 (Wasservögel Schier-
ling ); 3. Nicole Elflein-Weke 357 (HSG); 4. Birgit
Wolfert 340 (Sarching); 5. Christine Bauer 340
(Feuerschützen Regensburg); 6. Anna-Sophie

Schraidt 312 (Sportclub Regensburg ).
Mannschaften: 1. HSG Regensburg 999.

Altersklasse: 1. Bernhard Leichtl 369 (Kel-
heim-Gmünd); 2. Reinhard Riedlbauer 367 (La-
bertal); 3. Bernhard Kubik 367 (HSG Regens-
burg ); 4. Karl Heselberger 364 (Grüne Au Pei-
sing ); 5. Florian Markl 360 (HSG); 6. Bernhard
Kaulich 360 (Adler Sallern); 7. Roland Weke 358
(HSG); 8. Karl Schiller 356 (Hubertus Pfatter);
9. Rudi Schneider 355 (Klosterschützen Wel-
tenburg); 10. Peter Grillmayer 355 (Ratisbona
Regensburg); 11. Walter Schindler 353 (Win-
zerer Fähndl Kelheimwinzer); 19. Willibald An-
etzberger 347 (FZG Bad Abbach).
Mannschaften: 1. HSG Regensburg I 1080; 2.
SSG Labertal 1045; 3. HSG Regensburg II 1044;
4. Almenrausch Grünthal 1037; 5. Enzian Hagel-
stadt II 1036; 6. Hubertus Pfatter 1033; 7. Ei-
chenlaub Großberg 1027; 8. Adler Sallern 1025.

Schüler A männlich: 1. Patrick Schwindl 136
(Kelheimwinzer); 2. Simon Treittinger 128
(Gmütlichkeit Luckenpaint).
Jugend männlich: 1. Pascal Amann 318 (Lu-
ckenpaint); 2. Christian Ullrich 305 (HSG); 3.
Niklas Troll 271 (Frohsinn Moosham 4. Simon
Strobl 265 (Kelheimwinzer).
Junioren B: 1. Michael Kubik 369 (HSG); 2. Ma-
nuel Knöll 365 (Diana Mintraching); 3. Stefan
Müller 302 (Kelheimwinzer).
Juniorinnen A : 1. Sandra Wagner 353 (Kel-
heim-Gmünd).
Juniorinnen B: 1. Sabine Huber 367 (HSG).

Senioren A: 1. Franz Loibl 370 (Kelheim-Affe-
cking); 2. Franz Aukofer 357 (Eichenlaub Ober-
hinkofen); 3. Georg Schmidbauer 355 (Bad 89
Abbach); 4. Ernst Seidl 353 (HSG); 5. Gerhard
Raith 352 (Sarching); 6. Werner Maß 352 (Al-
menrausch Grünthal); 7. Dieter Sauerer 350 (Ei-
chenlaub Großberg); 8. Valentin Kammermeier
349 (Hagelstadt); 9. Bernhard Twardy 343 (Ei-
chenlaub Großberg); 10. Lothar Zenger 341 (Ra-
tisbona); 14. Roland Schwalme 334 (Grüne Au
Peising); 18. Ernst Beil 320 (Kelheim-Affe-
cking).
Senioren B: 1. Willibald Kammermeier 345 (En-
zian Hagelstadt); 2. Franz-Xaver Fritsch 344
(Diana Reinhausen); 3. Alfred Hein 342 (Hagel-
stadt ); 4. Wolfgang Loew 344 (Reinhausen); 5.
Rudolf Rauch 330 (Kelheim-Gmünd); 6. Karl-
Heinz Wagner 327 (Ratisbona Regensburg); 8.
Leo Paintner 321 (FZG Bad Abbach).
Seniorinnen: 1. Sylvia Holzer 363; 2. Rosemarie
Sturm 344 (HSG); 3. Gertraud Wagner 343; 4.
Elisabeth Zenger 340 (beide Ratisbona Regens-
burg); 5. Reinhilde Seidl 330 (HSG); 6. Irene

Danner 290 (Sarching).

Schützen: 1. Martin Kapica, 376; 2. Thomas
Karsch 375 (beide Kelheim-Gmünd); 3. Martin
Lorenz 372 (Drei Tannen Lehen); 4. Christian
Lichtenegger 370; 5. Andreas Ruff 369 (beide
Kelheim-Gmünd); 6. Markus Riedlbauer 366
(Labertal); 7. Josef Biberger 365 (Kelheim-Affe-
cking); 8. Martin Raith 364 (Sarching), 9. Stefan
Baldauf 359 (Labertal); 10. Holger Heidler 358;
11. Jörg Kobbe 358 (beide Kelheim-Affecking);
13. Andreas Diermeier 356; 31. Thomas Meier
333; 35. Michael Aunkofer 327 (alle Bad Ab-
bach).
Mannschaften: 1. Kelheim-Gmünd 1120; 2. Kel-
heim-Affecking 1081; 3. SSG Labertal 1072; 4.
Gemütlichkeit Sarching 1059; 5. Gmütlichkeit
Luckenpaint 1031; 6. Stilles Tal Graß 1024. (lje)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KEGELN
Kreis Regensburg

Männer: Kreisklasse A 1: Donaustauf II –Wal-
halla II 2494:2341; Alteglofsheim II - Regenstauf
II 2336:2428; BSC II – Barbing 2416:2426; Zeit-
larn II – Städtedreieck III 2228:2474; RT – Gut
Schub 2437:2469; Zeitlarn II – Barbing
2396:2413. Tabelle: 1. SKC Regenstauf II 22:4;
2. Städtedreieck III 20:8; 3. TV Barbing 18:8; 4.
Donaustauf II 18:10; 5. TSV Bad Abbach 16:8; 6.
Walhalla II 16:10; 7. Gut Schub 16:12; 8. TSV Alt-
eglofsheim II 12:16; 9. BSC II 6:22; 10. RT 4:22;
11. Zeitlarn II 0:28.
Kreisklasse B 2: Städtedreieck IV – Deuerling
III 2324:2214; Tegernheim III – E.ON
2300:2438; Abbach II – DJK/Germania II
2434:2254; Walhalla III – Post/Süd 2439:2441.
Beste:Michl (Post/Süd) 445; Dietrich (E.ON)
436; Schreiner (Abbach) 433; Forster (Städte-
dreieck) 410. Tabelle: 1. EON 22:2; 2. Post/Süd
20:4; 3. Städtedreieck IV 18:6; 4. Walhalla III
12:10; 5. Deuerling III 8:14; 6. DJK/Germania III
8:14; 7. Abbach II 8:16; 8. Barbing II 6:16; 9. Te-
gernheim III 2:22.
B Klasse 4er: Städtedreieck VII – 1. Sport
1429:1453; Abbach III – ReKa 1429:1436; Tep-
pichwerke – BSC III 1560:1607; Laaber II –
Stadtamhof II 1638:1527; Jahn –Weichs
1596:1625.Beste:Wotzlawek (Laaber) 463;
Wagner (Weichs) 434; Giermeier (BSC) 420;
Hirsch (1. Sport) 400; Listl (Abbach) 391.
Tabelle: 1. Weichs 24:2; 2. SSV Jahn 20:6; 3.
Stadtamhof II 18:8; 4. Laaber II 16:8; 5. BSC III
12:12; 6. ReKa 12:14; 7. 1. Sport 10:16; 8. Abbach
III 6:20; 9. Städtedreieck VII 6:20; 10. Teppich-
werke 4:22. (odw)

SAAL. Das Schachteam des SV Saal fer-
tigte in seinem ersten Ligaspiel in 2011
die dritte Mannschaft aus Tegernheim
5:1 ab. Keine einzige Partie ging verlo-
ren. Saal liegt vor dem letzten Spieltag
in der Tabelle mit vier Siegen aus fünf
Partien hinter der ungeschlagenen
Spvgg Hainsacker. Ein Aufstieg aus ei-
gener Kraft ist nichtmehrmöglich.

SVSaal bleibt am
Spitzenreiter dran

LANDKREIS. Die Luftpistolen-Konkur-
renzen bei denMeisterschaften imDo-
naugau waren fest in der Hand der
Kelheimer Schützen. Bei den Damen
siegte Bundesliga-Athletin Monika
Karsch vom SV Kelheim-Gmünd. An
ihre 379 Ringe reichte nicht einmal
der beste Mann heran: Ihr Vereinskol-
lege Martin Kapica (376) gewann vor
Karschs Ehemann Thomas. In der Al-
tersklasse trug mit Bernhard Leichtl
ebenfalls ein Gmünder den Sieg da-
von. Auch bei den Juniorinnen A ging
Rang eins mit Sandra Wagner an eine
SV-Schützin. In der Klasse Schüler A
holte der Winzerer Patrick Schwindl
den Gautitel. Und bei den Senioren A
war mit Franz Loibl Kelheim-Affe-
cking an der Reihe.
➜ Sport-Telegramm

Eine Bank am
Schießstand
TITELKelheim bestätigt im
Donaugau seine Vormacht-
stellungmit der Luftpistole.
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